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Polizeiliche Angelegenheiten. 
3 12 Der Trainſoldat — Schmiedegeſelle — Julius 
Krüger, am 31. Auguſt 1868 zu Ragnit Kreis Ragnit 
geboren, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 

Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen 
werden erſucht, nach p. Krüger Ermittelungen anzuſtellen 
und ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei dem 
nächſten Bezirksfelt webel anzuhalten und eine Nachricht 
hergelangen zu laſſen. 

Inſterburg, den 23. Juli 1892. 

Königliches Bezirks⸗ Kommando. 
3513 Der Hornift — Arbeiter — Johann Pulpanek, 
geboren am 24. Auguſt 1858 zu Guttew Kreis Johannis⸗ 
burg, zuletzt in Carlshof Kreis Raſtenburg aufhaltſam 
geweſen, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der militairiſchen 
Controle und treibt ſich vermuthlich vagabondirend im 
Lande umher. 

Die Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
ergebenſt erſucht nach dem p. Pulpanek zu recherchiren 
und denſelben im Gresittelungsfalle zur ſofortigen An⸗ 
meldung beim zuftändigen Bezirks⸗Feldwebel anhalten, 
ſowie vom Veranlaßten eine Nachricht hierher gelangen 
laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 25. Juli 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


8 5 14 Der Arbeiter Joſeph Decomi von hier hat ſich ' 


von hier heimlich entfernt. 


Da p. Decomi unter Poliei⸗Aufſicht geſtellt werden 


ſoll, erſuchen wir ergebenſt, auf denſelben zu fahnden 
und uns im Ermittelungsfalle ſeinen Aufenthalt mitzutheilen. 

Beſchreibung: 50 Jahre alt, 1,67 m groß, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Zähne 
vollzählig, Bart raſirt, Kinn oval, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. 

Culm, den 21. Juli 1892. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

3515 Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthalt der 
als Zeugin zu vernehmenden unverehelichten Kellnerin 
Eliſabeth Reinowski, geboren am 23. Februar 1858 zu 
Bromberg, zu den Akten L I 93091 anzuzeigen. 

Königsberg, den 22. Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3516 Es wird erſucht, den gegenwärtigen Aufent⸗ 
welcher im Jahre 
Inowrazlaw als Rübenarbeiter be⸗ 


halt des Arbeiters Franz Delewskt, 
1891 im Kreiſe 
ſchäftigt geweſen iſt, zu den Akten III J 31592 mit⸗ 
zutheilen. 


Danzig, den 29. Juli 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


ntliger 


Königlichen 


Ausgegeben, Danzig, den 6. Auguſt 


Anzeiger. 
Regierung zu Danzig No. 32). 


1892. 


3517 Am 12. Juni 1892, Nachmittags zwiſchen 
1 und 3 Uhr iſt der Poſten auf Baſtion Mottlau aus 
Anlaß der Feſtnahme eines Arbeiters, welcher auf den 
Feſtungs⸗Wällen unbefugt gegraben hatte, von einer 
größeren Anzahl bisher nicht. ermittelter Perſonen thätlich 
angegriffen (mit Steinen geworfen) und mit Gewalt⸗ 
thätigkeiten bedroht worden, falls er den Gefangenen 
nicht frei gäbe. 

Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird um 

Angabe der Namen und der Wohnung folder Perſonen, 
welche ſich an dieſer Ausſchreitung nachweislich betheiligt 
haben, dringend erſucht. 

Anzeigen, unter Angabe der Beweismittel (Zeugen) 

find zu den Akten V 678092 zu richten. 


Danzig, den 23. Juli 1892, 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 


3518 Gegen den Tiſchlerlehrling Carl Nickel aus 
kurz, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
11. Dezember 1888 erkannte Gefängnißftrafe von 
" 5 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzulirfern; falls er die 
prinzipaliter erkannte Geldſtrafe von 15 Mk. nicht zahlen 
wird. D 42188. 

Pr. Stargard, den 24. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3519 Gegen den Klempnergeſellen Rudolf Franz 
Otto Schmidtke, geboren am 10. Februar 1865 zu 
Königsberg Oſtpr. evangeliſch, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing 
vom 21. Juni 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 
14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ab⸗ 
zuliefern, auch hierher zu den Akten D 184/92 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 16. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3520 Gegen den Sattlergeſellen Hermann Ziehm, 
zuletzt in Nenkau bei Danzig aufhaltſam, geboren 
19. März 1874 zu Wengorſchin, Sohn des Friedrich 
Ziehm und der Anna geb. Richert, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
theil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
28. April 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen 
vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern und Nachricht hier⸗ 
her zu den Akten X D 453092 zu geben. 

Donzig, den 16. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 
52 1 Gegen den Maurer Julius Hermann Gutt 
aus Menkewitz, welcher flüchtig iſt bezw. ſich verborgen 
hält ſoll eine durch vollſtreckbaren Beſchluß der Königlichen 
Strafkammer IIdes Landgerichts zu Danzig vom7 Dezember 
1891 wegen Nichterſcheinens zum Termine erkannte 
Haftſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
D 4791 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 20. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3522 Gegen den Arbeiter Gottfried Braun, geboren 
30. Mai 1875 zu Gr. Röbern, katholiſcher Religion, 
zuletzt in Stolzenhof aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebftahls und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in bas 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 
zu den diesſeitigen Akten P IL 64092 Anzeige zu er⸗ 
ftatıen. 

Elbing, den 27. Juli 1892. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
2523 Gegen den Arbeiter Joſef Thiel aus Roſen⸗ 
ort Kreis Marienburg, geboren am 13. Februar 1858 
zu Alken Kreis Pr. Holland, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 


von der Strafkammer des hieſigen Königl. Landgecichts 


verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten M I 91192 Nachricht zu geben. 

Heſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe ca. 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, kleiner Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen hellblond, Augen grau, Geſichtsfarbe 
friſch, Sprache deutſch. 

Kleidung: grauer Zeuganzug. 

Elbing, den 26. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3524 Gegen den Schneidergeſeſlen Guſtav Zühlte, 
geboren zu Grebnitzfelde Kreis Sazig in Pommern am 
2. Mai 1855, evangeliſch, z. Z. ohne bekannten Wohn⸗ 
und Aufenthaltsort, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Wiederſtanosleiſtung, Beleidigung 
und groben Unfugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu den 
Alten J II 466/92 zu geben. 

Elberfelp, den 20. Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3925 Gegen den Reiſenden Arnold Ellwardt, zuletzt 
in der Mayer'ſchen Bierbrauerei hierſelbſt thätig geweſen, 
46 Jahre alt, katheliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver 
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borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 7 


S röffengerichts zu Danzig vom 2. Januar 1892 er 


kannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzollefern und Nachricht hier⸗ 
her zu den Akten X B 361091 gelangen zu laſſen. 
Danzig, den 21. Juli 1892. 
Königliches Aintsgericht 14. 


32526 Gegen die Arbeiterfrau Franziska Lugowski 
geb. Gdanietz, früher in Wenzkau Kreis Berent, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Schöneck vom 21. Dezember 
1891 erkannte Geldftrafe von 2 Mack und im Unver- 
mögensfalle eine Gefängnißſtrafe von emem Tage 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe, falls fie ſich über die 
Zahlung der Geldſtrafe nicht auszuweiſen vermag oder 
den Betrag ſofort zahlt, zu verhaften, in das nächſte 
Juſtizgefängniß zur Strafoerbüßung abzuliefern und vom 
Geſchehenen zu den After III A 1391 Nachricht zu geben. 

Schöneck Weſtpr., den 2. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

3527 Gegen den Arbeiter Guſtav Koller aus Oſter⸗ 
wickerbruch, geboren 2. Februar 1872 zu Müggenhall 
Kreis Danzig, evangeliſch, Sohn des Mathias Koller und der 
Florentine geborene Segler, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 11. Juni 1892 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 3 Mark, im Unvermögensfalle 
1 Tag Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Ger ichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hierber 
zu den Akten X D 57792 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 22. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 

3528 Gegen folgende Reſerolſten 

reſerviſten: 

a ee Kozlumstt, 
ten⸗ECiß aufhaltſam, a 

2. Adolf Louis Ziehlke, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Gr. Pallubin oufhaltſam, 

3. Johann Guſtav Meier, 25 Jahre alt, zuletzt in 

Gorra aufhaltſam, 

4. Julius Albert Einſiedler, 28 Jahre alt, zuletzt 
in Kleſchkau aufhaltſam, 
welche flüchtig fino und ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Preuß. 
Stargard vom 2. Juni 1891 erkannte Haftſtrafe von 
je 10 Tagen vollſtreckt werden. | 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls ſie die 
principaliter erkannte Geldſtrafe von je 50 Mark micht 
bezahlen werden. K 13091. N 

Pr. Stargard, ben 22. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3529 Gegen den Arbeiter Carl Jahnke, zuletzt ii 
Langenau aufhaltſam geweſen, geboren den 24. Mat 


und Erſatz⸗ 


26 Jahre alt, zuletzt in 
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1852 in Wollenthal, welcher flüchtig ti, 
ſuchungshaft wegen Diebſtabls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängneiß abzuliefern und zu den Akten 
J 163592 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 23. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3530 Gegen den Böttchergeſellen Friedrich Krauſe 
aus Bütow, geboren am 10. März 1842 in Lindendorf 
Kreis Niederung, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Bütow vom 2. Mai 1892 wegen 
Körperverletzung rechtskräftig erkannte event. Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Tage vollftreckt werden. Durch Zahlung 
von 3 Mark kann die Vollſtreckung dieſer Frelheitsſtrafe 
abgewendet werden. 
Es wird um Steafvollſtreckung und Nachricht zu 
den Akten D 58092 erſucht. 
Bütow, den 20. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3538 Gegen den Hausknecht Johann Lemke, geboren 
am 15. Juli 1867 zu Tiegenhof, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten VI J 2392 Nachricht zu gelen. 
Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſchlauk, Haare cunlekblond, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen grau, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe blaß. 
Beſondere Kennzeichen: 
krüppelt. 
Danzig, den 27. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3532 Folgende Reſerviſten, Wehrmäyner und Erſatz⸗ 
Reſerviſten erſter Klaſſe: 
Johann Beyer, 26 Jahre alt, zuletzt in Rokoſchtn 
aufhaltſam, 
Bontfacus Scharmach, 26 Jahre alt, zuletzt in 
Bitonia aufhaltſam, 
Stanislaus Bruniecki, 24 Jahre alt, zuletzt in 
Klonowlen aufsaltfam, 


W 
iſt die Unter⸗ 


rehter Zelgefinger ver⸗ 


2. 
3. 


4. Michael Prengel, 32 Jahre alt, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, 

5. Johann Bojahr, 29 Jahre alt, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, 

6. Joſef Niekart, 28 Jahre alt, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, 

7. Joſef Pergande, 31 Jahre alt, zuletzt in Lienfitz 
aufhaltſam, 

8. Julius Schmidt, 32 Jahre alt, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam, 

9. Jobann Dittmer, 34 Jahre alt, zuletzt in Bresnow 
aufbaltſam, 

10. Auguſt Ladowski, 25 Jahre alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam, 

11. Johann Igla, 33 Jahre alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam, 
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12. Peter Wrobel, 28 Jahre alt, zuletzt in Schlachta 
aufhaltſam, 

3. Johann Czoplewski, 26 Jahre alt, zuletzt in 
Pr. Stargard aufbaltſam, 


8 ln 


14. Vincent Kromer, 29 Jahre alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam, 

15. Simon Grucza, 26 Jahre olt, zuletzt in Neukirch 
aufhaltſam, 

16. Joſef Wallaczewski, 30 Jahre alt, zuletzt in 
Barchnau aufbaltiant, 

17. Johanna Nowak, 26 Jahre alt, zuletzt in Roſenthel 
aufhaltſam, 

18. Carl Stephan, 27 Jahre alt, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, 

19. Eduard Blattkowsky. 28 Jahre alt, zuletzt in 
Pr. Stargard gu“ boltſam, 

20. Janatz Bielinski, 32 Jahre alt, zuletzt in Wilſcheblot 
aufhaltſam, 

21. Karl Theodor Meier, 26 Jahre alt, zuletzt in 


Lienfitz aufbaltfar, - 
Johann Piontkowski, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Pr. Stargard aufh iltſam, 
Rudolf Meyer, 33 Jahre alt, zuletzt in Speugawsken 
aufhaltſam, 

„Johann Hinz, 28 Jahre alt, zul tzt in Klonowfen 
aufhaltſam, . 
Franz Tymerowek, 25 Jahre el, 
Neudorf aufhaltſam, 5 
Franz Gejar, 31 Jahre alt, zuletzt in Klonoween 
aufhaltſam, we, 
. Hipolit Scharmach, 25 Jahre alt, zuletzt in Bitonia 

aufhaltſam, 
Peter Dodunski, 31 Jahre alt, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, | 
welche flüchtig find und ſich verborgen balten, ſoll eine durch 
U:theil des Königlichen Sröffengeritts zu Pr. Stargard 
vom 2. Juni 1891 erkenate Haftſtrate von je 10 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu iefern, 
falls ſte nicht die prinzipalſter erkannle Geleſtrafe ron 
je 50 Mark bezablen werden. — E 84/1. — 
Pr. Stargard, den 22. J li 1892. 
Königliches Amtsgericht. BT 

32533 Durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Berent vom 23. Juni 1892 find 

1. Neferesit Johann Thomas Borczinski, geboren 
am 23. Ottober 1305 in Berent Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Berent Krets Berent, 
Wehrmann erſten Aufgebots Auguſt Leo Filſon, 
geboren am 25. Januar 1860 in Friecheim Kreis 
Wuſitz. zuletzt aufhaltſam in Gartſchin Kreis 
Berent, 


3. Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Treder, geboren am 
25 Februar 1867 in Saiolſtz Kreis Berent, 
zuletzt auſhatſam in Schidlitz Kreis Berent, 
Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Delinski, geboren am 
20. September 1868 in Wiſchin Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Wiſchin Kreis Berent, 


zuletzt in 


28. 
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5 Erſatz⸗Reſerviſt Franz Loszezinski, geboren am 
18. Februar 1859 in Bendomin Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Bendomin Kreis Brrent, 
auf Grund des § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs wegen 
unerlaubter Auswanderung mit je 100 Mark eventl. 
4 Wochen Haft beſtraft. Es wird um Strafvollſtreckung 
und Nachricht hierher zu den Akten E 9/92 erſucht. 
Berent, den 19. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3534 Gegen den Arbeiter Gottfried Hannemann 
aus Alt⸗Hütte, geboren am 14. April 1859 zu Ellerbruch, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
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nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Engler und Gen. VI L 2 20/92 hierher 


Nachricht zu geben. 
Danzig, den 26. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3545 Gegen den früheren Amtsdiener Joſeph Groß 
aus Rexin, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Alten IV J 374/92 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 22. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3536 Gegen den am 4. April 1853 zu Elbing 
geborenen Schloſſer Emil Güttner (Gittner), zuletzt in 
Elbing aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 1358/92 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 23. Juli 1892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


3532 Gegen den Arbeiter Karl Reſtin aus Parpahren, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Marienburg vom 14. April 1892 erkannte Geldſtrafe 
von 3 Mark, im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe 
von 1 Tage vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben im Unvermögensfalle zu 
verhaften und in das nächfte Juſtizgefängniß zur Voll⸗ 
ſtreckung der ſubſtituirten Freiheitsſtrafe abzuliefern. 
IV A 10/92. 

Marienburg, den 23. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


3538 Gegen den Arbeiter Johann Wilhelm Ar ends 
aus Königsberg, geboren am 24. Juni 1859 zu 
Königsberg, welcher flüchtig, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

5 ce © f 0 zu verhaften und in 
as nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
1 . 49/2 ſtiz⸗Gefäng f zeich 
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Alter 32 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, kleiner, dunkelblonder 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen blau 
(ſchielt auf beiden Augen), Zähne geſund, Kinn rund, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß. 

Bekleidung: graue, alte Schirmmütze, blaue Woll⸗ 
jacke, blaue Hoſen, lederne Schuhe. 

Königsberg, den 26. Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3530 Gegen den Arbeiter Paul Bangnewski aus 
Gemlitz, geboren am 27. Januar 1874 zu Oſterwick, 
katholiſch, ledig, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und zu den Strafakten wider Bangnowski VII L 161/92 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 28. Juli 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3540 Gegen den Schloſſergeſellen Emil Blonskt 
aus Allenſtein, geboren in Jeriorken Kreis Lötzen am 
16. Februar 1860, 32 Jahre alt, welcher ſich verborgen 
hält, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Ullenſtein vom 16. Dezember 1891 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſttz⸗ 
Gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern; um Nachricht 
zu den Akten zu IV D 373/91 wird gebeten. 
Allenſtein, den 22. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3541 Gegen den Kellner Paul Jenſen, geboren am 
3. Februar 1856 in Berlin, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt oder fi verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu dieſen 
Akten IV J 478/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn hoch, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn 
oval, Geſichtsfarbe bleich. 

Danzig, den 27. Juli 1892, 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3542 Gegen den Arbeiter Friedrich Klein, zuletzt 
in Lamenſtein aufhaltſam, geboren am 22. Oktober 
1862 zu Strippan, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urthell 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Pr. Stargard vom 28. April 1892 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 8 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
M II 2292 Mittheilung zu machen. 

3 


Danzig, den 25. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


DIR TUT 

1 Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 

3543 Der von dem Königlichen Amtsgericht zu 

Wongrowitz in Nr. 37 pro 1890 unter 3647 hinter 

Eduard Zehrt aus Marienburg wegen Körperverletzung 

erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Wongrowitz, den 18. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3544 Der hinter den Arbeiter Friedrich Auguſt 

Kuſch aus Danzig, unterm 15. September 1885 er⸗ 

5 wird hiermit nochmals erneuert. 

84. 

Danzig, den 23. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 12 


XD | 
3545 Der am 8. Juli 1889 hinter den Schoru⸗ 


laſſe 
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ſteinfegergeſellen Felix Goga aus Elbing, geboren in 
Mewe am 20. März 1860, katholiſch, erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. V E 20788. 
Elbing, den 22. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3536 Der unterm 6. Mai 1889 hinter den Draht⸗ 
binder Joſeph Pawlick erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. E 33089. 
Dirſchau, den 20. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3547 Der hinter den Lehrer Otto Büchler unter | 
dem 15. Mai 1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 20. Juli 1892. | 
Königliches Amtsgericht. | 


2548 Der hinter dem Knecht Ernſt Zechlau aus 
Oſterode unter dem 16. September 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird blerdurch abermals erneuert. Aktenz. D 17990. 
Oſterode, den 23. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3549 Der unterm 6. Mal 1889 hinter den Dlaht⸗ 
binder Joſeph Belanick erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. E 3389. 
Dirſchau, den 20. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3550 Der hinter dem Wehrpflichtigen Carl Heinrich f 

Kahlau und Genoſſen unternt 9. Mai 1882 in Stück 25 
Seite 497 Nr. 3085, und hinter dem Wehrpflichtigen 
Adolph Fritz Bernhard Krauſe unter dem 22. November 
1882 in Stück 49 Seite 959 Nr. 6334 des öffentlichen | 
nzeigers pro 1882 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Altenzeichen M II a 6082. 

Königsberg, den 23. Juli 1892. ö 
Königliche Staatsanwaltſchaft. | 


3554 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Gottfried 
Schöneberg aus Allenſtein, et IR Zul hen: | 
1864 zu Markushof Kreis Elbing, unterm 13. April 
1892 in Stück Nr. 18 unter Nr. 1912 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. Akienzeichen IV ı 
D 53091. | 
Allenftein, den 23. Juli 1892. | 
Königliches Amtsgericht. | 
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Stedbriefs-Erledigungen. x 
3552 Der unterm 4. Juni 1892 hi ter dem 
Arbeiter Johann Dukowski aus Hohenſtein erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 23. Juli 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


235533 Der unterm 19. April 1892 hinter dem 
Arbeiter Oskar Wiesner erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schwetz, den 23. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3554 Der hinter dem Schiffseigner Joſef Cieslicki 
aus Schwetz erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Graudenz, den 25. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3555 Der binter dem Arbeiter Jakob Berowski 
aus Ohra, Schönfelderweg Nr. 105, unter dem 14. Juli 
1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3556 Der hinter den Schaäferknecht Auguſt Froeſe 
aus Rathsdorf unter dem 9. Mai 1892 erlaſſene, in 
Ne. 21 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 27. Juli 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


8557 Der hinter dem Knaben Auguſt Hilsborn er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt durch Exmittelung des Genannten 
erledigt. 
Zoppot, den 28. Juli 1892. 
Der Amts⸗Vorſteher. . 


3558 Der gegen den Gärtner und Jäger Paul 
Friedrich Carl Richard, zuletzt in Soleden wohnhaft, wegen 
Meineides und Urkundenfälſchung unter dem 2. Juli 1892 
im Anzeiger für 1892 Stück 27 Seite 405 Nr. 2980 
erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 

Lyck, den 27. Juli 1892. 
Der Unterſuchungs⸗Richter beim Königlichen Landgericht. 
3559 Der im Anzeizer pro 1891 Stück 45 Seite 689, 
Nr. 4651 hinter der unverehelichten Bertha Antonie 
von Zilinskt aus Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Königsberg, den 26 Juli 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3560 Der Hinter dem Arbeiter Michael Rauth aus 
Neunhuben unterm 15. Juli cr. erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Stuhm, den 28. Juli 1892. N 
Königliches Amtsgericht 2. 
3561 Der unterm 2. Juli 1892 gegen den Büchſen⸗ 
macher Franz Albrecht aus Döbernitz erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 4 
Halle a. S., den 28. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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35623 Der unterm 21. März 1892 hinter dem 

Arbeiter Adam Schulz erlaſſene und in Nr. 14 des 

öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung von 

Danzig pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


2563 Der hinter der Arbeiterin Auguſte Karoſcheit 
aus Danzig unter dem 31. März 1892 erlaffıne, in 
Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 30. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


3564 Der unter dem 2. Mat 1892 hinter den 
Dachdecker Lorenz Kolski erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 22. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3565 Der unterm 19. Januar 1892 hinter den 
Einwohner Johann Berendt aus Raikau erlaſſene Steck⸗ 
brif iſt erledigt. 
Dirfhau, den 23. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3566 Der hinter den Schmiedegeſellen Eduard 
Strunß, geboren zu Drengfurth, unter dem 27. Februor 
1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Juli 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


3567 Im Wege der Zwangsvollſtreckung full das 
im Grundbuche von Elbing Band III Blatt 81 auf den 
Namen des Schuhmachermeiſters Anton Kramer und 
feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Anna Louiſe geb. 
Wiedmann eingetragene, Lange Niederſtraße Nr. 40 be⸗ 
legene Grundſtück, Elbing XI Nr. 61, am 21. Ok⸗ 
tober 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, 
verſteiger: werden. 

as Grondſtück iſt mii 180 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus ter Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatis, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweſſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben tei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


een 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Emſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Oktober 1892, Mittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer 12, verkündet werden. 

Elbing, den 21. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


3568 Im Wege der Zwangsvoüftrefung ſoll das im 
Grundbuche von Ohra Blatt 12 in der Roſengaſſe auf den 
Namen der Bäcker Friedrich und Emilie geb. Wolff verw. 
Tiedemann⸗Koch'ſchen Eheleute eingetragene, in Ohra 
belegene Grundstück, am 26. September 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,1970 
Hektar, mit 153 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steunerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Antprüde. 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und be 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beinſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. September 1892, Vorm. 11 Uhr, an Gerichts“ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 21. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3569 In Wege der Zwangsvollſtreckung jo vos 
im Grundbuche von Rokittken Band I Blatt 19 Nr. 17 
auf den Namen des Oekonoms Wilhelm Pfeiler A 

Rokittken eingetragene, daſelbſt belegene Grundſtück am 
26. September 1892, Vormittags 9¼ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 5, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 7,47 Mark Reinertrag 
Und einer Fläche von 62 ar 80 qm, zur Grundſteuer 

beranlagt. Aue zug aus ber Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abthellung Nr. 4, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſeltſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Ziaſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
Ipäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtelung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. September 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werren. 

Dirſchau, den 27. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
2570 Das im Grundbuche von Danzig, Beutler- 
gaſſe Blatt 1, auf den Namen 
I. der Wittwe Wilhelmine 
Zimmermann, 
2. a. der unverehelichten Marie Thereſe Ent, 

b. des Heinrich Eng, 

L. der minorennen Alma Lucie Melinde Krleger 
eingetragene, zu Danzig belegene Grundſtück, ſoll auf 
Antrag des Kaufmanns Heinrich Ferdmand Entz zu 
Danzig zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den 
Miteigenthümern am 22. September 1892, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, zwangs⸗ 
weiſe verfleigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 480 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 

bſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 


Nds beanſpruchen, werden aufgefordert, 
bes Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfans nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Marie Enk geborene 


vor Schluß 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. September 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet worden. 

Danzig, den 27. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
3371 Die Handlung Simon Zweig in Elbing, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Aron daſelbſt, klagt 
gegen den Zuſchneider A. Jäckel in Inowrazlaw, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Rückzahlung eines dem 
Verklogten, als Zuſchneider der klägeriſchen Firma, auf 
fern Verlangen am 7. April 1892 gewährten Vorſchuſſes 
mit dem Antrage auf Zahlung von 50 Mark nebfi 
6 % Zinſen vom Tage der Klagezuſtellung an Klägerin und 
ſofortigen Vollſtreckbarkeitserklärung des Urtheils und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Elbing auf den 
24. November 1892, Vormittags 9½ Uhr, Zimmer 

Nr. 7. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 6. Juli 1892. 

Wagner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2672 Folgende Perſonen: 

1. Johann Gottlieb Sehmel, geboren zu Hela am 
16. Februar 1851, Sohn der Gottlieb Sehmel'ſchen 
Eheleute, welcher im Jahre 1869 mit einem Segel⸗ 
ſchiffe von Danzig in See gegangen und ſeitdem 
verſchollen iſt, — auf den Antrag der Flſcher 
Carl und Amalie Eliſabeth geb. Sehmel⸗Grön⸗ 
wald'ſchen Eheleute, der Fiſcher Carl und Caroline 
Auguſte geb. Sehmel⸗Zuch'ſchen Eheleute und des 
Fiſchers Tobias Sehmel, ſämmtlich in Hela, — 
Kaver Klein, geboren zu Löbſch am 3. Dezember 
1853 oder 1854, welcher im Jahre 1873 nach 
Amerika ausgewandert iſt und ſeit etwa 1876 ver⸗ 
ſchollen tft, — auf den Antrag des Stellmachers 
Johann Klein in Putzig, — 
werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Auſgebotstermine 
am 30. Juni 1893, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzelchneten Gericht zu melden, widrigenfalls ihre 
Todeserkläcung erfolgen wird. 

Putzig, den 15. Juli 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3573 Die Handlung D. Veit & Comp. in Karls- 
tuhe vertreten durch den Rechtsanwalt Aron zu Elbing, 
klagt gegen den Freiherrn Goswin von Bredertow, früher 
in Freudenthal bei Raudnitz in Weſtpr., jetzt unbekannten 
Aufenthalte, wegen einer Reſtwechſelforderung aus fünf 
über je 2000 Mark am 20. September 1889 ausgeſtellten, 
zu verſchiedenen Zeitdaten fälligen, von ihr im Regreß⸗ 


2, 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- wege eingelöſten Wechſeln im Wechſel⸗Prozeſſe mit dem 


Autrage auf Vexurtheilung zur Zahlung an fie von 
1262 Mark 15 Pfg. nebſt Zinſen und Koſten und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ftreits vor die Kammer für Handelsſachen des Königlichen 


Landgerichts zu Elbing auf den 1 4. September 


5 


Wr 


1862, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 


einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 


zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 


dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Elbing, den 29. Juli 1892. 
Naleszinski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3574 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1 


a 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


Musketier Herrmann Franz Wargien, geboren am 


23. März 1866 in Hochlindenberg Kreis Gerdauen, 


letzter Wohnort Danzig, 


Musketier Friedrich Wilhelm Kohl, geboren am 
31. Auguſt 1859 zu Danzig, letzter Wohnort 


Danzig, 
Musketier Heinrich Chriſtian Louis Müller, geboren 


am 7. Auguſt 1865 in Goßlar, letzter Wohnort f 


Danzig, 


Füsilier Johann Heinrich Müller, geboren am 


I. Oktober 1855 zu Danzig, letzter Wohnort 
Danzig, 


Füfilier Friedrich Christoph Auguft Keischel, geboren 
am 2. Januar 1864 in Bieberwalde Kreis Oſterode, 


letzter Wohnort Danzig, 


Füfilier Max Eugen Schuhmacher, geboren am 


14. Juni 1863 in Danzig, letzter Wohnort Danzig, 
Füſilier Guſtav Schäfer, geboren am 22. Mai 
1862 zu Gumbinnen, letzter Wohnort Prauſt, 


. Grenadier Franz Auguſt Grabowski, geboren am 


28. Februar 1865 zu Langenau Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Danzig, 


Erſatz⸗Reſerviſt Auguft Peter Kolozeike, geboren 


am 2. Oktober 1867 zu Zigankenberg Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Scharfenberg, 
Erſatz⸗Reſerviſt Heinrich Hoffmann, geboren am 
19. Mai 1868 zu Neuteich Kreis Marienburg, 
letzter Wohnort Danzig, 

Erſatz⸗Reſerviſt Paul Auguſt Kowalewski, geboren 
am 9. Auguſt 1868 zu Zigankenberg Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Reichenberg, 

Erſatz⸗Reſerviſt Hermann Franz Bader, geboren 
am 20. November 1860 in Gumbinnen, letzter 
Wohnort Danzig, 

Grenadier Friedrich Reinhold Albert Pioch, geboren 
am 27. Auguſt 1861 zu Borntuchen Kreis Bütow, 
letzter Wohnort Neufahrwaſſer, 

Erſatz⸗Reſerviſt Eduard Julius Bruhn, geboren 
am 22. Februar 1867 zu Groſchkenkampe Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Grenzdorf, 
Erſatz⸗Reſerviſt Emil Auguſt Schlicht, geboren am 
25. Auguſt 1865 zu Meiſterswalde Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Meiſterswalde, 

Grenadier Friedrich Wilhelm Guſtav Kratzke, 
geboren am 4. September 1865 zu Hoch⸗Kelpin 
Kreis Danzig, letzter Wohnort Kl. Leſen, 
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Erſatz ⸗Reſerviſt Bernhard Joſef Grzegowsli, 

geboren am 3. September 1862 zu Bißau Kreis 

Danzig, letzter Wohnort Danzig, 
18. Füſilier Hermann Ernſt Krauſe, geboren am 

| 29. Juli 1861 zu Königsberg i. Pr., letzter 

Wohnort Laſchkenkampe, 

| 

| 

| 


17. 


19. Grenadier Auguſt Hennig, geboren am 23. No⸗ 
vember 1860 zu Mahlkau Kreis Carthaus, letzter 
Wohnort Emaus, 

Füſilier Joſef Buchholz, geboren am 22. Februar 
1860 zu Klein Trampken Kreis Danzig, letzter 
Wohnort Schönwarllng, 


Grenadier Franz Auguſt Adler, geboren am 
6. Auguſt 1861 zu Woßitz Kreis Danzig, letzter 
Wohnort Woßitz, 

Füſilier Robert Guſtav Buſſe I, geboren am 
19. Oktober 1853 zu Stadthauland Kreis Bromberg, 
letzter Wohnort Danzig, 


Unteroffizier Julius Edmund Kratzke, geboren am 
12. März 1863 zu Lahmenſtein Kreis Dirſchau 
letzter Wohnort Sobbowitz, 

24. Horniſt Johann Jakob Kindler, geboren am 
4. Mai 1857 zu Krieckohl Kreis Dirſchau, letzter 
Wohnort Krieſfkohl, 

„Fllſilier August Albert Thrun, geboren am 19. April 

1861 zu Trampken Kreis Dirſchau, letzter Wohn⸗ 

ort Sobbowitz, 

Dragoner Heinrich Eduard Drews, geboren am 

26. Oktober 1866 in Kl. Roſchau Kreis Dirſchau, 

letzter Wohnort Sobbowitz, 

Trainſoldat Abraham Regier, geboren am 

25. Juli 1863 zu Altebabke Kreis Marienburg, 

letzter Wohnort Czattkau, 

28. Erſatz⸗Reſerviſt Carl Auguſt Gronau, geboren am 
21. Ottober 1864 zu Kriefkohl, letzter Wohnort 
Rohling. 

werden beihuldiat, in den letzten 3 Monaten im Inlande 

als beurlaubte Reſerviſten und Erſatzreſerviſten ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 

ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 

‚ eritattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 

des Strafgeſetzbuchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. November 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
i Neugarten 27, Zimmer 12 paterre zur Hauptver⸗ 


| handlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig aus⸗ 
| geſtellten Erklärung verurtheilt werben. 
| Danzig, den 22. Juli 1892. 


Der Gerichteſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13. 


20. 


21. 


22. 
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7 n., Bekanntmachungen . 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
3575 Die verehelichte Meta Maria Thereſe 
Much geborene Hirſch zu Danzig, Kaſſubſchenmarkt 16, 
welche zu Danzig, am 5. Februar 1892 mit dem Bau⸗ 
aufſeher Friedrich Iulius Much daſelbſt wohnhaft die 
Ehe eingegangen iſt, hat, weil Letzterer anzeiglich mehr 
Schulden als Vermögen in die Ehe eingebracht hat 
durch Vertrag vom 30. Juni 1892 ihr Vermögen von 
dem ihres Mannes abgeſon ert und für die fernere 
Dauer der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbebaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 1. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3576 Der Arbeiter Gottlieb Auguſt Eduard Kratzke 
dier, Häckergaſſe 11, und die verwittwete Julianna 
Hellwig geborene Schwaldt ebenda wohnhaft haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Geweinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beitimmung, das das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll durch Vertrag vom 30. Juni 
1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Juni 1892. 
Königliches Am:sgerlcht. 
3972 Der Becker Robert Eichberg hier, Tiſchler⸗ 
gaſſe 59, und die Wittwe Eliſabeth Trzanowskf, per 
borene Cisnowski ebenda wohnhaft haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag 
vom 30. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Juni 1892. 
N Königliches Amtsgericht. 
32528 Der Malermeister Robert Friedrich Pfahl 
hier, Ziegengaſſe 3, und das Fräulein Klara Wilhelmine 
Grünholz hier, Langarten 11, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchakt der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Braut einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glückefälle, Schenkungen oder fonft zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, durch Vertrag vom 30. Juni 1892 aus- 
geſchloſſen. 
Danzig, den 30. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
8579 Der Zahnkünſtler Mex Albert Johl bier, 
Langgaſſe 18, und das Fräulein Eleonore Clara Martha 
aunack hier, Junkergaſſe 3, haben vor Eingehung ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
er Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
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ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 

bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 

durch Vertrag vom 29. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 29. Juni 1892. g 

Königliches Amtsgericht. 

2580 Der Schneidermeiſter Schaje London zu 

Thorn und deſſen Ehefrau Erneſtine geb. Guttfeld zu 


Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
5. März 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was ein Jeder während der Ehe, ſei es durch 
eigene Arbeit oder Glücksfälle oder letztwillige Ver⸗ 
ordnungen erwirbt, die Rechte des ausdrücklich Vor⸗ 
behaltenen erhalten fol. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute angezeigt 
haben, daß fie ihren Wohnſitz von Mocker nach Thorn 
verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
3581 Der Buchhalter Auguſt Albert Kalbe bier, 
Langgarten 55, und das Fräulein Maria Louiſe Faſt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Maſchinenbauers Auguſt 
Faſt hier, Mattenbuden 30, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch Vertrag vom 25. Mai 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Mai 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3582 Der Hotelbeſitzer Mathias Riech aus Dt Eylau, 
z. Z. in Neuhaeuſer und das Fräulein Johanna Grohde 


aus Gr. Ragauen haben laut gerichtlicher Verhandlung 


d. d. Darkehmen, den 4. Mat 1892 für die Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut und Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 5. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
33583 Der Lehrer Eduard Gehrmann zu Elbing 
und das Fräulein Eliſabeth Beuth daſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
bes Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juli 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles das, was 
fie durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, eigene 
Arbeit oder ſonſt auf andere Weiſe erwerben wird, die 
Natur des Vordehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3584 Der Bürgermeiſter a. D. Hugo Fröhlich aus 
Culm und das Fräulein Margarethe Döpner aus Königs⸗ 
berg i. Pr. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 


d. d. Königsberg, 6. Juli cr. mit der Beſtimmung 
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Braut und Allem, was fie fpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des; 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
Culm, den 8. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3585 Der Major Herrmann Hanus Friedrich Budde 
von hier, Weidengaſſe Ab, und deſſen Ehefrau Johanna 
Helene Auguſte Maria Budde geb. Heyland haben nach 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau, zur gerichtlichen | 
Verhandlung d. d. Danzig, den 30. Juni 1892 auch 
für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles was die Ehefrau iu die Ehe ein- 
gebracht hat und was ſie während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Glücksfälle, Geſchenke, oder ſonſt erwirbt, die 
Nutur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Da zig, den 8. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3586 Der Altfiger Friedrich Krauſe in Oſche und 
die verwittwete Altſitzerin Juſtine Metzer geb. Krüger 
in Oſche haben vor Eingehung ibrer Ede für die Dauer 
derſelben laut Verhandlung d. d. Oſche, den 4. Juli 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
1 
} 


Ben en, 


189%, die Gemeinschaft der Güter und des Er wer hes 
gusgeſchloſſen. a 
Schwetz, den 4. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3587 Die ſeit dem 5. November 1891 verheirath ten 
Eigenthümer Friedrich und Marie Charlotte geb. Weiß 
Tuchel'ſchen Eheleute zu Elbing haben auf Grund der 
88 392 und 420 Titel I Theil II des Allgemeinen 
Lanz echts die Abſonderung ihres beiderſeitigen Vermögens 
beantragt und gleichzeitig durch gerichtlichen Vertrag 
vom 6. Jun 1892 die Gemeinſchaſt der Güter und des 
Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches dieſelbe während der 
Ehe bereits erworben hat und noch erwerben wird, ſei 
es durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, eigene Arbeit 
oder ſonſt auf andere Weiſe, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2588 Der Kürſchner Michaelis Lewin zu Neuenburg 
und die unverehelichte Johanna Seelig aus Podgorz 
haben vor Eingeyung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, 
ſowie Alles, was ſie während der Ehe durch Geſchenke, 
Glücksfälle, Erbſchaft oder auf irgend eine andere Weiſe 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrages vom 28. Juni 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neuenburg, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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3589 Die durch Vertrag de dato Dirſchau, den 
22. April 1882 zwiſchen dem damaligen Adminiſtrator 
Emil Flemming und feiner Ehefrau Thereſe Antonie 
geb. Feldt in Klein Malſau anläßlich der Großjährigkeit 
der Letzteren für die Dauer ihrer Ehe erfolgte Aus⸗ 
ſchließung der Gütergemeinſchaft, wird bei der Verlegung 
des Wohnſitzes des jetzigen Gutzbeſitzer Emil Flemming 
von Klein Malſau Kreis Dirſchau nach Liebſee Kreis 
Roſenberg hierdurch von Neuem bekannt gemacht. 


Rieſenburg, den 6. Juli 1892. 
Köngliches Amtsgericht. 


3590 Der Kaufmann Jacob Roſenbaum hier, 
Hundegaſſe 68, und das Fräulein Hulda Loewy im 
Beiſtande ihres Vaters des Kaufmann Alexander Loewy 
in Freyſtadt, haben vor Eingehung ihrer Ebe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen 
und Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
durch Vertrag vom 6. Juli 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 13. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3591 Das Fräulein Anna Albertine Martha 
von Laszewski und der Malermeiſter Hermann Mielke, 
beite zu Zoppot wohnhaft, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Danzig, den 30. Juni 1892 
qusgeſchloſſen. 
Zoppot, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4592 Der Hofbeſitzer Johannes Stenzel! aus 
Mirotken und das Fräulein Anna Raykowski aus 
Wielbrandowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und bes Erwerbes lant Vertrag 
vom 7. Juli 1892 ausgeſchloſſen. 


Pr. Stargard, den 7. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3594 Der Kaufmann Moritz Davibſohn aus 
Neumark Weſtpr. und das Fräulein Johanna Cohn aus 
Chriſtburg haben vor Eingebung ihrer Ehe die Wer 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Saalfeld, den 5 Juli 1892 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und allem, was fie ſpäter durch Erbſchaſt, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder fonft erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 


Neumark, den 9. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3 Die Kaufmaun Salo und Marie geb. Joſepb⸗ 
Cohn'ſchen Eheleute haben vor Eingehung ihrer Ehe 


N n NN 10 
Gemeſuſchaſt der Güter und des Erwerbes laut 
DBertrag vom 14. November 1889 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 

bringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke 
oder Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Bet Verlegung des Wohnſitzes 
derſelben von Culmſee nach Briefen Weſipr. wird die 
Bekanutmachung des Ehevertrages hiermit wiederholt. 

Brieſen, den 25. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3595 Der Rechtsanwalt Alfred Weßel von hier, 
Hundegaſſe 95. und das Fräulein Gertrud Weiß von 
bier. Hundegaſſe 56, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 
15. Juli 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

3596 Das Fräulein Ida Pottlitzer aus Gr. Bielaw 
und der Kaufmann Louis Löwenſtein aus Neuſtabt Weſtpr. 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 
vom 4. Juli 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt oder während der 
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Ehe aus irgend einem Rechtsgrund, insbeſondere durch 


Glücksfäll, Geſchente, Erbſchaften oder Vermächtniſſe 


erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Wefipr., den 14. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3597 Der Landwirth Stanislaus und Maria 
Jadwiga geb. von Jagniſteka, von Gajewskiſchen Ehe⸗ 
leute, wohnhaft in Mgowo vei Brieſen Weſtpreußen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch notariellen Vertrag 
de dato Warſchau, den 15.127. Juni 1892 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß jeder der beiden 
Eheleute Eigenthümer feines ganzen Vermögens verbleiben 
ſoll, ſowohl des gegenwärtigen, als auch des während 
der Ehe durch Erbfall, Schenkung, eigene Thätigkeit 
und Glückszufoll zu erwerbenden Vermögens. 

Zugleich iſt in dem gedachten Vertrage vereinbart 
worden, daß das gegenwärtige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau Marta Jadwiga von Gajewska geborene 
Jagniuska die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
aben ſoll, dergeſtalt, daß ſie über daſſelbe frei verfugen 
undo daſſelbe frei zu nutzen berechtigt fein ſoll. 

Landwlrth Stanislaus von Gajewski und Gräfin 


Joſepha von Roztwocowska als Vormünderin der Frau 


Joſepha Jadwiga von Gojewska. 
Thorn, den 8. Juli 1892. 

von Balevzfi 

Rechtsanwalt. 
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3508 Der Gutsbeſitzer Justus Heinrich Rüm ker 
auf Golzick Kreis Culm und deſſen Ehefrau Anna Caroline 
von Frantzius haben vor Eingehung ihrer Ehe zur 
gerichtlichen Berhandlung d. d. Danzig, vom 11. April 
1857 die Gütergemeinſchaft ſowohl in Betreff des in 
die Ebe eingebrachten Vermögens als des während der 
Ebe zu erwerbenden Vermögens unter ſich gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnfitzes der 
Gutsbeſitzer Rümker'ſchen Eheleute nach Kokoſchken Kreis 
Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3399 Der Kaufmann Herrwann Guſtav Richard 
Mansky von hier, Holzmarkt 27, und das Fräulein 
Gertrud Ludowika Groth bier, II. Damm 15, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vormundes Kaufmanns Hugo Abel von 
bier, II. Damm 14, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künſtigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das wäbrend der Ehe derſelben durch 
Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch Vertrag vom 1. Juni 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 1. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3600 Der Fleiſcher Martin Staroſta aus Schoeneck 
und das Fräulein Martha Morzuch aus Czersk haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Konitz, den 9. Juli 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrou einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle oder 
ſonſt auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Dirſchau, den 13. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3601 Der Könialiche Lieutenant Max Wegeli aus 
Dt. Eylau und das Fräulein Martha Mathilde Louiſe 
Neumann aus Königsberg haben laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung de dato Königsberg, den 8. Jult 1892 vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 


Dt. Eylau, den 13. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3802 Der Kaufmann Ferdinand Bertau in Königs⸗ 
berg und feine jetzige Ehefrau Anna geborene Ramm 


daben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 


Hs A BERN, BEN Ir ER 
von der damaligen Braut eingebrachte Vermögen und 30 55 Der Kellner Ferdin D Muntowski ul 
Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ Zoppot, Kurhaus, und die unvereßbelichte Emma Schulz 
Her oder ul ur 10 e In en 10 be, ne en über 0 da die 
g s önigs⸗ i ie 
berg, den 10 Mürz 1881 cusgeſcteſfen. | Gemeinjänft de Elter nd, die Err u 
Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
n Eheleute nach Kahlberg nochmals bekannt fat ed de 5 ln =s o 
gemacht. 7 7 
; 0 1 ge bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
Danzig, den 20. Juni 1892. k 57 . 5 5 
Königliches Amtsgericht ſoll, laut Vertrag vom 23. Juli 1892 ausgeſchloſſen. 


3603 Der Mittergutsbeſtzer Wilhelm Fiſcber zu Wait ene e ee 
Lindenhof und deſſen Chefrau Elisabeth geb. Brandes Königliches Amtsgericht. 
daſelbſt haben, nachdem Letzere für großjährigerklärt worden, 3608 Der Kaufmann Max Ferdinand Lindenblatt 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der von hier, Sn 131, 115 15 Fräulein Franziska 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 15. Juli Margarethe Karau von hier, Langgaſſe 35, angeblich 
1892 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von über 21 Sabre alt und vaterlos, haben vor Eingehung 
zer Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermözen, ſowie ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
Alles, was fie während der Ehe durch Glücksfätlle] mit der Beftimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
Erbschaften, Schenkungen oder ſonſt irgend wie erwirbt, frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
Thorn, den 15. Juli 1892. werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
Königliches Amtsgericht. ſoll, laut Vertrag vom 23. Juli 1892 ausgeſchloſſen. 


3604 Der Hauptlehrer Fritz Wobſchal und das Danzig, den 23. Juli 1892. 
Fräulein Amanda Radke, beide aus Konitz, haben vor Königliches Amtsgericht. 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
3600 Der Wirth Joſeph Orchowski aus Sullnowko, 


des Erwerbes laut Verhandlung de dato Konitz, den 
16. Juli 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß früher im Trzemzal, und ſeine Ehefrau, Mühlenbeſitzer⸗ 
tochter Nepomucena Orchowska geb. Jaskulska aus 
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das gegenwärtige Vermögen der Braut und alles was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder | Sullnowko, früher in Strzyzewo Kosclelne, haben vor 
ſonſt erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll.] Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht 
Gen. II Nr. 22/92. aber die des Erwerbes, laut Vertrages d. d. Trzemeszno, 
Dirſchau, den 20. Juli 1892. den 20. Januar 1866 ausgeſchloſſen, was hiermit ouf 
Königliches Amtsgericht. Antrag der Intereſſenten aus Anlaß ihres Umzuges 


von Crone a. B. nach Sullnowko von Neuem bekannt 
3605 Der Schuhmacher Friedrich Dorn zu Lichte | gemacht wird. 
felde und das Fräulein Johanna Reiff zu Stalle haben nn 1892. 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 20. Juli Sau, 1 5 25. J leg 0 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Königliches Amtsgericht. 


ausgeſchloſſen. f 3610 Der Buchhändler Rudolf Barth von hier, 
Marienburg, den 20. Juli 1892. Jopengaſſe 19, und das Fräulein Magdalena Pohl von 
Königliches Amtsgericht. hier, an zeiglich über 21 Jahre alt und vaterlos, haben 


| . A! vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
3606 Der Fleiſchermeiſter Karl Friedrich Hugo und a mit er e 1095 das von 
Domſalla von hier, Langgarten 48, und das Fräulein der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
Martha Roſolie Büchler aus Oliva, im Beiſtande ihres der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
Vaters, des Gärknereibeſitzers Albert Büchler aus Oliva, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der | Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag vom 27. Juli 
Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung, daß | 1892 ausgeſchloſſen. 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie f N n 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Danzig, den 27. Juli 1892. 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Königliches Amtsgericht. 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 


vom 21. Jult 1892 ausgeſchloſſen. 8011 Der Bäderreifter Fronz Droß von hier, 
D Ju 155 N 105 Hausthor 4, und das Fräulein Klara Cziborowski von 
anzig, den 21. Juli 1892. bier, Joh annisgaſſe 38, anzeiglich über 21 Jahre an 
Königliches Amtsgericht. und vaterlos, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge 
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frau einzubringende, ſowie das w 
SErbſchaften, Glückfälle Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 


Ark: ee 
t der Ge‘ mein ſchaft 
Beffimmung, daß 


von der en Ehe 
ährend der Ehe durch 


werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 27. Juli 1892 aus geſchloſſen. 


Danzig, den 27. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


612 Der Gutsbeſitzer Carl Hildebrand aus 
Goſſentin bei Neuſtadt Weſtpr. und das Fräulein Catharine 

runs aus Neu⸗Lutzig haben für die von ihnen tinzu⸗ 
gehende Ehe durch Vertrag vom 26. Juli 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenlen und 
Glücksfällen, die Rechte des vorbeholtenen Vermögens 
der Ehefrau haben fell. 


Neuſtadt Weſtpr., den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4613 Der „aufmann Bernhard S tmidt zu Marien⸗ 
burg und Fräulein Laura Eichhorn zu Marienburg 
aben vor Eingehung ihrer Ehe durch Pertrag vom 
28. Juli 1892 die Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Marienburg, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtegericht. 


3624 Dos Fräulein Fra cieka Koitalla und der 
Kaufmann Aloyſius Bödnke, beire von hier, b ben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfhaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 23. Juli 1892 
ausgeſchloſſen. 


Berent, den 23. Juli 1892. 
Köriglickes Amtsgericht. 


2615 Der Fletcher Maximilion Donajsli aus | 
Kl. Walddorf 18 und deſſen Etefrau Hedwig Emma 
Helene geb. Hilpert heben für die fernere Dauer ihrer 
he die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das der Ehefrau geſammtes jetziges 
und zukünftiges Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 29. Juli 1892 aus- 
geſchloſſen. 


Danzig, den 29. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht 
3616 Der Lehrer Carl Dechow aus Marienburg 
und Fräulein Olga Prauſt aus Königsberg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Verrrag vom 22. Juli 1892 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 


Marienburg, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


. 


17 Der Zal er Sally K 
deſſen Ehefrau Naralte geb. Bolley, beide zu M 
burg, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
nach Marienburg die Erneuerung der Bekanntmachung 
des gerichtlichen Vertrages vom 1. Dezember 1891, durch 
welchen zwiſchen ihnen die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen ift, beantragt und wird Dies 
ſelbe hiermit bewirkt. 


Marienburg, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3618 Der Gutsbeſitzer Dior Herrmann zu Liebenthal 
und die verwittwete Frau Eliſe Herboth geborene Elken 
aus Oldenburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
Marienwerder 24. Juni 
a Oldenburg 22. Juli 18 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was 
die Braut in die Ehe bringt, und während der Dauer 
derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fol. 


Marienwerder, den 28. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3619 Der Kaufmann Adolph Dobrachowski aus 
Gollub und die virmiltwete Jodanna Sadokierski geb. 
Weſſolowski aus Gollub haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes laut 
Verhan lung vom 4. Juni 1892 mir der Maßgabe aus“ 
geſchloſſen, das Alles daß, wis die Braut in die Ehe 
ei bringt oder während berfeiten ſpäter curch Enbſchaft, 
Glücksfäule oder forft irgen' wie erwirbt, die Eigenſchaft 
tes vorbehaltenen Vermögens haben fol. 


Gollub, den 14. Jul. 1892. 
Köniyliches Amtsgericht. 


3670 Der Maurer- und Zimmermeiſter Fritz Jödicke 
und das Fräulein Hul a Wiſchnew ki, beide aus Neuſtadt 
Weſtpr., baben fur die von ihnen enzugenende Ehe 
durch Vertrag vom 30. Juli 1892 die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung ousgeih'offen, daß das 
Vermögen uns der geſammte Erwerb der Ehefrau auch 
derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen 
die Rechte des vorbehal'eren Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. 
Neustadt Weſtpr., den 30. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3621 Das Speditions geſchäft bei dem unter zeichneten 
Bekleidungsamt fol im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
verdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Angebote find bis Dienſtig, den 9 Auguſt er., 
Vormittags 0 Uhr, im dieſſeitigen Büreau — Sammt⸗ 
gaſſe — abzugeben. 
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0 Danzig, ben 16. Juli 1892. Anmeldefriſt bis 26. September 1892. 
es Belleidungsamt. 17. Armeekorps. ö Gläubigerverſammlung den 22 Auguſt 1892 Vor⸗ 


N l 
3622 In dem Konkursverfahren über das Vermögen | mittags 10 Uhr. 

des Kaufmanns Aloyſius Böhnke zu Berent iſt zur Allgemeiner Prüfungstermin den 10. Oktober 1892 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ Eon 10 15 Ina N 4092. 5 \ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und | En A . 

deer bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen Dirſchau, den 29. Juli 1892. 

. und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


verwerthbaren Vermözensſtücke der Schlußtermin auf 5 5 

den 8. September 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 3626 Das Konkursverfahren über das Vermögen 

Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Terminszimmer 3, des Gaſtwirths und Kaufmanns Anaſtaſius v. Pruszak 
5 5 zu Pelplin wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 


aun. termins hierdurch aufgehoben. — III N 2/92. 


4 & Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


x * 3623 In dem Georg Röpell'ſchen Konkursverfahren 
von Robbakau wird in die Tagesordnung für den auf 


3627 Die Lieferung der für das hieſige Gericht 
pro 1892/93 nötbigen Brennmaterialien von 
30 rm fichten Klobenholz, 25 rm buchen Kloben⸗ 


E Berent, den 23. Juli 1892. j 
8 ee Dirſchau, den 1. Auguſt 1892. 
. Henſel, Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


den 10. Auguft 1892, Vormittags 9 Uhr, anberaumten holz und 250 Etr Okberſchleſiſche Würfel ⸗Stein⸗ 
Termin auf den Antrag des Konkursverwalters noch kohlen — alles beſter Qualität — 
aufgenommen: ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden. 
1 I. Beſchlußfaſſung über Ausſonderungsanſprüche der Hierzu iſt Termin auf Montag, den 15. Auguſt cr., 
7 Ehefrau des Gemeinſchuldners; Vormittags 11 Uhr, in unſerer Gerilchtsſchreiberei I 
2. Beſchlußfaſſung über Rückgewähr des Pachtgrun⸗⸗ vor dem Herrn Gerichts ⸗Sekretär Loeſewitz anberaumt 
X ſtücks Robbakau und Abſonderungsanſprüche der worden. 
l 7 1 N ſowie über einen Vergleichsvorſchlag | Tiegenhof, den 30. Juli 1892. 
Neustadt Weſter., den 28. Juli 1892. | ee ee 
ch Königliches Amtsgericht. | Aufgebot. 


3624 Das Konkursverfahren über das Vermögen 3628 Die von dem früheren Gerichtskaſſen⸗Ren⸗ 
des Goldarbeiters und Zahatechntkers Adolf Buckau in dankten, jetzinen Re pnungsreviſor Arraſch in Elbing 
ling. Schmiedeſtraſte Nr. 1, iſt nachdem der in dem für fein Dienäverhältniß als Rendant der Herichtskaſſe 
Vergleichstermine vom 7. Juli 1892 angenommene bei dem Königlichen Amtsgericht Elbing beſtellte Amts⸗ 


3 wangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von dem⸗ cen 3000 Mark in Werthpapieren ſoll an den⸗ 
5 1 ſelben Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. | ſelben herausgegeben werden. 
BY Der Termin zur Abnahme der Schlußrechnungiftaufden Auf Antrag des Herrn Präſidenten des 


25. A gs i 1 2. | Königlichen Oberlandesgerichts Marienwerder werden 

+ cs 150 Dousatitage 10% Ur Zinner Nr., alle diejenigen, welche auf die Amtskaution des p. Arraſch 

N Elbing, den 29. Juli 1892. Anſprüche erheben wollen, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens 
. Groll, im Termine den 17. Oktober 1892, Vormittags 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. II Uhr, Zimmer Nr. 12, bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
1 N . gericht anzumelden, widrigenfalls die unbekannten Gläu⸗ 
* 3625 Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters biger ihrer Anſprüche auf die Kaution für verluſtig erklärt 
Marx Büttner zu Dirſchau und deſſen gütergemeinſchaft⸗ [und die Kaution wird herausgegeben werden 

iche Ehefrau Thereſe geborene Couſin iſt heute Vor⸗ . a 
mittag 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. Elbing, den 28. Juli 1892. 
Vrermalter iſt der Rechtsanwalt Liſte zu Dirſchau. Königliches Amtsgericht. 

fi . — —— — — — — — 
7 1 re Inſerate im Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die gefpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


"Dr a Druck von A. Schroth in Danzig. 
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